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8 Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Redacteur: E. W. Bo urwieg.) 
No. 88. Freitag, den 3. November 1826. 


Bekanntmachung, 
die Ausſtellung vaterlaͤndiſcher Fabrikate im Jahre 1827 
betreffend. 


de Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben zu befehlen geruht, 
aß im Jahre 18:7 eine duese vaterländifcher 
Kobritare, nach den, durch die Allerhoͤchſte Kabinets⸗ 
8 dre vom 7. Juni 1821 ertheilten Vorſchriften Statt 
nden ſoll. In Gemäßheit dieſes Allerhoͤchſten Ber 


ehls wird jene Kabinets-Ordre 


ffentlichen Kenntniß gebracht, * — 
deute an ſaͤmmtliche Regierungen zur Aus uͤhrung 
derſelben verfügt worden. 
die Auf Ihren Antrag vom 23. März c. will Ich über 
— Sfenttiche Ausſtellung inkaͤndiſcher Fabrikate, und 
Pr für die ausgezeichneteſten derſelben anzuordnende 
reis,Austheilung, Folgendes hiemit feſtſetzen: 
2 vom 1. September 1822 an, findet in Berlin die 
Ausſtellung ſolcher vaterlaͤndiſchen Fabrikate ſechs 
1 ochen hindurch ſtatt; 
) das Recht zu dieſer Ausftellung zugelaffen zu wers 
den, hat jedes Fabrikat, auch das gröbfte, wenn 
eſſen Gebrauch allgemein verbreitet, und es im 
20 Verhältniß zum Preiſe gut gearbeitet iſt; 
die Gewerbtreibenden, welche an der Ausſtellung 
eil nehmen wollen, ſind gehalten, ſich bei ih⸗ 
dor landräthlichen Behörde zu melden, welche die 
Ay achweiſungen den Regierungen einreichen; 
de Regierungen ernennen eine Kommiſſion zur 
fan „ob die Gegenſtaͤnde von der Beſchaffen⸗ 
i find, daß ße zur National⸗Ausſtellung zuge⸗ 
en werden önnen. 
> ie Kommiſſion beſteht aus ſechs Fabrikanten 
— Vorſige des Gewerbe⸗Raths der Re⸗ 
N Es finder ei 
ne Preisvertheilung für die ausge⸗ 
deichneteſten Jabrikate, in gelbeßen, ſilvernen und 


n Denkmuͤnzen beſtehend, ſtatt, auch ber 
Be J Sie, Mir demnaͤchſt diejenigen Ger 
werbtreibenden zu höheren Auszeichnungen nam 
haft zu machen, welche durch weſentliche Ver⸗ 
beſſerungen in der Fabrikation und ausgezeichne⸗ 
ten Betrieb ihres Gewerbes, einen bedeutenden 
Einfluß das Wohl der Provinz und den Abs 
fag an Fabrikaten geübt haben; : ö 
die Preis- Vertheilung geſchieht auf den Aus⸗ 

ruch einer Konami von —.— Mitglie⸗ 

ern, welche hier in Berlin zuſammentritt, und 
deren Ernennung Ich Ihnen überlaffe. Auch be⸗ 
ſtimmt dieſe Kommiſſtön, welche Fabrikate eine 
ehrenvolle Erwaͤhnung verdienen. 

Der Ausſpruch dieſer Kommiſſion wird oͤffent⸗ 

lich bekannt gemacht. . 

7) Far alle Gegenſtaͤnde, welche für preiswürdig, 
oder einer ehrenvollen Erwähnung werth erkannt 
worden ſind, werden die Transportkoſten erſetzt. 

8) Von allen Gegenſtänden, wofür ein Preis ers 

theilt worden, wird eine Probe in die Waaren⸗ 

ſammlung der techniſchen Deputatton des Han⸗ 
dels Miniſteriums niedergelegt, mit einer Bezeich⸗ 
nung, welche den Namen des Fabrikanten, ſei⸗ 
nen Wohnort, die bewill 7 Auszeichnung und 
den Preis der Waare enthaͤlt. 1 


Berlin, den 7. Juni 1821. er 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 
An den 


Staats⸗Miniſter Grafen von Blow.“ 


Eine Ausſtellung vaterlaͤndiſcher Fabrikate, wie ſle 
von des Königs Majeftde, durch die, in der Geſetz⸗ 
ſammlung vom Jahr 1821 abgedruckte Kabinetsordre 
vom 7. Juni angeordnet worden, ſoll, einem Aller 

Shfen Befehle zufolge, im Jahre 187 wiederum in 

erlin Statt finden, 


6) 


— 


„Fur Ausführung dieſes Befehls iſt Folgendes ber 


Zu 1. Die Ausſtellung der Gegenſtaͤnde wird im 
Akademie⸗Gebaͤude unter den Linden Statt finden. 
Deren Einſendung muß bis zum r. 3 des kuͤnfti⸗ 

en Jahres und unter der Addreſſe der Koͤnigl. techni⸗ 
chen Deputation für Gewerbe geſchehen. 

Zu 2. Die letzte Ausſtellung bat den Beweis de 
liefert, daß der Gewerbeſtand den Zweck derſelben in 
einer entgegengeſetzten Art mißverſtanden hat, indem 
Manche der Meinung waren, es komme dabei haupt⸗ 
ſächlich auf einzelne mit beſonderer Sorgfalt gefer⸗ 
“ tige Stuͤcke an, andre aber, ein jedes Fabrikat, zu 
deſſen Verſchoͤnerung die ſchoͤnen Künfte beigetragen 
hatten, ſei ein Kunſtwerk, und als ſolches nicht für 
die Ausſtellung geeignet. 
Der Zweck der Ausſtellung iſt aber, Waaren darzu⸗ 
legen, wie fie für den Verbrauch, von ihren Berfers 
tigern in Duansitdten geliefert werden oder geliefert 
werden koͤnnen, und bei dieſen iſt neben der innern 
Tüchtigkeit, der gewöhnliche Fabrikpreis, zu welchem 
ſte aus der erſten Hand geliefert werden, ein Gegen— 
ſtand der größten Wichtigkeit. 

Die gewöhnlichen Haupefabrikate einer Provinz 
find EN Ad für / die er Fabre geeignet. 

Gegenftände des kuxus, oder Fabrikate, bei welchen, 
weil fie in das Kunſtgebiet einſchlagen, der Preis. 
der Arbeit den Fabrikpreis ſo weit erhöht, daß ein 

emeiner Gebrauch derfelben nicht Statt finden kann, 

d von der Ausſtellung keinesweges ausgeſchloſſen, 
vielmehr verdient das Beſtreben der Fabrikanten und 
Handwerker, ihren Arbeiten eine Vollkommenheit zu 
geben, welche fie dem Kunſtwerke naͤhert, Anerken⸗ 
nung von Seiten des Staats. 988 

Zu 3. Die von den Landrathen, oder den, die Ger 

werbepolizei in den größeren Städten. bearbeitenden 
Behörden einzuſendenden Nachweiſungen, ſollen mit 
einer laufenden Nummer verſehen ſeyn, den Namen 
des Fabrikanten, die Benennung des. Fabrikats ent: 
halten, und zugleich ausführliche Auskunft über die 
Ausdehnung des Gewerbes, Arbeiterzahl, Abſatzorte, 
Urſprung und Preis des rohen Materials oder Halb⸗ 
fabrikats, welches verarbeitet wird; den gewoͤhnlichen 
unzweifelhaften Verkaufspreis des Fabrikats aus der 
erſten Hand. Die auswärtigen Gewerbtreibenden 
werden übrigens, inſoweit ſie nur hieſſgen, Handlungs⸗ 
häuſern befanns find, diejenigen namhaft machen, 

chen die Waaren, nach beendeter Ausſtellung, zur 
Erſparung des Rücktransport überliefert werden 
kbunen, oder welche deren Verkauf zu dem bemerkten 
45 oder mit einem Aufſchlage von beſtimmten. 
Verkaufsprozenten übernehmen. 


4. Die Regierungen werden dahin ſehen, daß 


ſich in der zu ernennenden Kommiſſion, menigftens 
eim der er ‘für jeden der Hauptfabrifationgs 
zweige der Provinz finde. Von denjenigen Gegen⸗ 
Anden, welche ſie fir die National- Ausstellung. ges 
Ecnet halten, fertigen ſelbige ein Verzeichniß, nach 
„Alete der Ihnen zu z überwiefenem Materialien, 
en den. Nachweiſungen die he Vollſtaͤndig⸗ 
eie und begleiten fie mit ihrem Gutachten. 
Beſfondere Aufmerkſamkeit iſt auf die Angaben der 
reife zu richten, damit nicht EN und: 
einſeitige Verſicherungen der Gewerbtreihenden, dieſe 
ſich ein Verdienſt der Wohlfeitheit ihrer Waaren an⸗ 


* 


% nen ſuchen, welches notoriſchen in del 

‚Wahrheit begründet iſt. Es 5 PEN 2 

gleichen Bedenken, deren Vortrag in dem obeng, 

dachten Gutachten erwartet wird, ohne Fiskalitt 9 

loͤſet werden muͤſſen. 

Berlin, den 29. September 1826. 
Der Miniſter des Innern. von Schuck man! 


> An 
die Königlihe Regierung zu Stettin. 


j Indem wir vorftehende Bekanntmachung weg 
Aüsſſeltung varerländiicher Fabrikate zu Berlin 10 
kaͤnfugen Jahre, hiermit zur öffentlichen Kenne 
bringen, fordern wir die Gewerbetreibenden und 90 
brikanten des Regierungs⸗ Departements auf, d 
Gelegenheit zur Anerkennung und Belohnung ih 
Kunſtfleißes moͤglichſt zu benutzen und wegen, Eine 
dung der Fabrikate ſich an die ihnen vorgeſetz 
Polizei⸗Behoͤrden zu wenden. Dieſe Behörden, 1 
den hiemit angemiefen, von den ihnen zur Pr 10 
vorgelegten Fabrikaten diejenigen, welche fie für, 
Ausſtellung geeignet halten, in den erſten acht 
gen des Monats Juli 18.7 mit der vorgeſchrieben 
achweiſung hieher zu ſeuden, damit ſolche auch 9 
der hier zu ernennenden Commiffion vor der 20% 
dung nach Berlin geprüft werden koͤunen. ne 
gens wird auf die Bekanntmachung vom aten AP 
1822 wegen der Ausſtellung im Jahr 1822 (Amtsbl. 
Pro 1822 Seite 197) Bezug genommen. 
Stettin, den 30. Detober 1826. 
Koͤuigl. Preuß. Regierung“ 
Sa ck. a 


SET . 


N Berlin, vom 28. Oktober: 1 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem Hofprediger 
Profeſſor Dr. Strauß zu Berlin, den rothen % 
ter= Orden dritter Klaſſe, dem Lieutenant Sache 
zu Neuchatel, dem praktischen Arzt, Dr. Sch ellhaß 
Breslau, das allgemeine Ehrenzeichen erſter Klaſſe 
dem Ober⸗Landesgerichtsboten Braatz. 3 lab 
= ang hrenzeichen zweiter Klaſſe zu ver! 
Berlin, vom 31. Oktober. | 


Seine King. Majeſtaͤt haben den Inquisitor bl 
Reichel in Coſel zum zweiten Kreis⸗ ug» e 
a an e e it Oberſchleſten 

igſt er 2 : 

Der bisherige Se ckrrtair Johann Val 
Hecke, iſt zum Juſtizkommi en bei 92 biegen Ole 
gericht und Notarius publicas im Departement des 
mergerichts beſtellt worden: fr 


Von der Mieder:Elbe, vom 27. Oktober Abel, 
Der Deutjch-Ameritänifche Bergwerksverrin zu don 
feld hat am 16. Oktober eine Sitzung gehalten, g a. 
der Vorſchlag angenommen wurde, abermals 28 b 
jede Aktie einzuzahlen, um der drohen dſtem Gefahr uch, 
den tw arbeiten. Die nöthige Summe, um die gere 

en Tratten zu zahlen, die Buchſchulden diefes Jab 

fügen, einen Neſervefonds für. die nächten. Bebi 
m bilden und die fälligen Zinſen zu berichtigen 
5tauſend Thaler. N 


Aus den Maingegenden, vom: 24, Oktober, 
Vom künftigen Zi 2 muß im agb b 


Weimar von jeder i Käfig g all die ſo⸗ Wien, vom 24. Oktober. x 
Krannten Sprofer an ansefehlefen, sine Aügane dan Die Anfunft des Damoffchiftes Perfevetanee_ mn Aal 
deb n Aae des > 25 jaͤhrlicher —— 8 dorti 2 1 vom 16. September 
zͤbezahlung entrichtet werden. Wer bereits eine Nach⸗ 8 De > 
Kon en Rähg halt, aß bei 12 Thlr. Sause der dcr, lm 8 Uhr Hache (8 Stunden nach Sonnenunter⸗ 
beatelens bis zum 1. Mai 1827 bei der Poltzetbehorde 13 14ten auf den Iäten d. M. erſchien 1 — 
den Orts Anzeige davon zu machen. Gleiche Strafe trifft. Argoliſchen Golf zum erſten Mal ein Dampfſchiff ge 
icnigen, welcher eine nach dem 1. März 1827 bekom⸗ war dieſes erfchienen, als die Nach davon von 
8 Nachtigal vier und zwanzig Stunden im Käfig bar, Waͤchtern mitgetbeilt, in ganz Nauplia ſich verbreitete. 


der Orts⸗Polizeibehörde Anzeige davon zu machen. Sogleich verließen die Bürger die Arme des Morpheus, 

Der f Peitleibeberde Anzeige daun und liefen munter auf die Stadtmauern und nach dem 

Anzeiger erhalt ein Drittheil der Strafgelder. hen belle ver Stadt um a ich E neuen & 
Aus den Maingegenden, vom 27. Oktober. 3 455 ſeyn. Die Strahlen des Mondes belen 


et 5 er, und ließen das Dampfſchiff herrlich fehn. 
ve Versammlung des Dentfeh-meritanifeheim noch Das Schiff 2 — I e und die Peng, der 
beſchloßereine zu Elberfeld vom 16. Oktober wude no) Menschen war unaufhaltſam. Varken voll von Bürgern 
| welchen daß der Rheiniſch⸗Weſtindiſchen Compagnie⸗ wungaben das Dampffchifi ſogleich von allen Seiten. Der 
werk⸗ eine Summe von 14,0 Thlen. von dem 71 Eigenthuͤmer und Capitain des Dampfſchiffes, Haſtings, 
Feen we fordern hat, dafuͤr alles Eigenthum De 
dune beg A Aynemher 18 fen, und die bauer might einen , Chen 
a 7° die 2 . 0 N 5 8 nalt 
A Gebtaich mache: DIE non Sol surlonfen, Go ward cs" aus Eng 


in wolle man dies Kapital mit einem Procent mo- ter sli eus 95 alt 233 
na le. terla, das iſt Ausdauer oder Perſeverance. Es h 
Com e en er fo 0 e Tonnen Englisches Maaß. Am 16ten gegen 10 Uhr 192 
dern ne as ja hun igen 15 55 un die Lage des DRS Damoffchüff unter e die Griechiſche 
Tine zu Aal die: mugerauften Minen zu Der e eee e eee, 
1 7 N N RS w te A * 4 

Eee Berichte, in ange Grube 45 9 5 mehrere Müglieder der National eefommlung, welche 
hen bleiben. Der Bericht der Commission fol jo 

in ens drei Monate nach der Ankunft der Commiſſarien 


Mexiko abgeſendet werden. „Haſtings 
i f i land geweſen, und hat fuͤr 
is aas der Schweſh, vom 18 DobEr" auch ſonſt ſchon in Griechenlan f ’ hat fü 


ra en le ( Se Der Tun Ana ie 
Seger und ohne Dampf das Wagebrgchte Weit erſten Pforten⸗Commiſſairs, Ha „ 
Derſelbe hat ſich an 30 Jahre Ta. . f mad e aus Akierman in Jaſſy eingetroſſen, un 


Ge und die letzten 18 Monate auf die Verfer⸗ ends ſeinen Weg nach Conſtantinope cht. Er 


des Modells verwandt. Wie es heißt, bat er das war nach 18 singe der Ueberbringer der zu Afier- 
ung bereits verkauft. man ſealchen den ache und e e 
Wien, vom 18. Oktober. mächtigsen nbgefchloffenncn und unt a 


um ſolche dem Großberrn zur Ratifikation vorzulegen. 


Man ſchreibt aus Conſtantinopel vom 26 September: f 
(r. Stratford Canning hat dieſer Tage eine neue Note Haarlem, vom 23. Oktober. - 
kee um die. Pforte zu vermögen, in Unterband⸗ Berichte aus Grdningen lauten ſehr nur Die An⸗ 

en mit den Griechen zu treten. Obgleich die — bn der Geſtorbenen hat ſich vom nr — IM loten 
dum deine afbeiele Antwort auf das Ruſſſſche ul ma- d. um 33 vermehrt und iſt auf 165 geiliegen. Kn 
ing; ertgeilt hat, ia der Neis-Effendi dem Hrn. v. Min- det, ſchreibt man von dorther⸗ nich 5 n kein Haus, 

Aeußterſt vor wenigen Tagen mündliche ausweichende ſondern fait keinen Meusch eur der ven 7 nicht 

dier ungen darüber — haben ſoll, fo zweifelt man befallen worden iſt. Der Gouverneur ft in der Beſſe⸗ 

run doch nicht an der Annahme der Muſſtſchen Forde⸗ rung; allein zwei Magliſtratsperſonen find geſtorben und 
fh N und Hält einen bereits am 2öiten d. mit Depe- eine dritte liegt bofmungslos darnieder. Das Lauten mit 

Ücherg nach Akierman abgegangenen Tataren für den 5 5 . * 7 u. 

rin Srälligen & ; 7 Voll⸗ en, we alt gar as 

mag 5 ger der diesfälligen Inſtruktionen und Voll - Ian 


Fürs die dortigen Türkif— Lommiſſarien. Man bringen kein Ende nimmt. — Auch aus Friesland 
Niedewiſſen, der pda Pascha babe de Vurla eine die Berichte noch ſtets ſehr ungünstig. 
ſich lage erlitten und es ſey den Griechen gelungen, J Paris vom 19. Oktober. 2 
einer Fre N ur Talma iſt Deren Morgen mit Tode abgegangen. 
Nerwunde!Jegatte, welche von dem dabei abermals ſchwer En ‘ H 7 
Tr veren Canaris angepinder und hierauf von den oder die Seinigen für ihn, haben die geitliche Hülfe 
da . verlaſſen worden, zu bemächtigen, worauf fie nicht angenommen und er iſt in Ex⸗Communion geſtor⸗ 
Sende das Feuer auf der Fregatte geldſcht hätten, ben, die in Frankreich ſeltſamerweſſe (da es in Spanien 
Daf Guilleminot ſoll Augenzeuge diefer heldenmuͤthigen und Italien nicht einmal der Fall iſt) auf allen Come- 
beute geweſen ſeyn und die Tapferteit der Griech. Sees diens ruht, nur aber nicht (was noch wunderlicher iſt) 
ungemein loben.“ auf den Subiecten der Oper 


einem Verſtande, 


Talma hat verorbnet, daß feine Leiche, ohne die Kirche 
zu deruͤhren, nach ihrem Ruheplatze gebracht werde. 

Die unglückliche Egyptiſche Fregatte in Marſeille iſt 
endlich taliter qualiter zu Waſſer gebracht worden. 

Lord Cochrane, der am 27. September Malta verließ, 
kam am 13. d. auf einer kleinen Goelette, eine halbe 
Stunde vom Marſeiller Hafen, vor Anker. Dieſe Goe⸗ 
lette Unicorn gehoͤrt dem Lord eigenthuͤmlich und hat 10 
Paſſagiers und 14 Mann Beſatzung am Bord; fie erhielt 
Die Erlaubniß, im Hafen einzulaufen, zu welchem Zweck 
ihr unverzüglich ein Lootſe entgegengeſandt wurde. Bei 

bgang des Briefes, der dieſe Nachricht uͤberbringt, 
wurde der Lord jeden Augenblick am Lande erwartet; wie 
es 1 geht er, ohne ſich aufzuhalten, uͤber Paris 

n . 


un mach London. 
ri „Parts, vom 27. Oktober. 
Talma (Kranz Joſeph) iſt im Jahre 1760 in Paris 
geboren. Sein Vater (ein Zahnarzt) ließ ſich in London 
nieder, der Sohn aber blieb hier in Penſton. Er war 
zehn Jahre alt, als der Vorſteher der Erziehungs⸗Anſtalt 
ein Stück, das er angefertigt hatte, Tamerlan betitelt, 
durch ſeine 2 aufführen ließ. Der junge Talma, 
der zu Ende des Stuͤcks den Tod des Helden erzählte, 
war ſo ergriffen von feiner Rolle, daß er bei den ruͤh⸗ 
renden Stellen vor Schluchzen nicht weiter konnte, und 
mußte man ihn vom Theater wegtragen. Bald darauf 
begab ſich Talma nach London zu ſeinem Vater; er gab 
dort mit einigen Freunden Franzdſiſche Vorſtellungen, 
—2 ſich viele Zuſchauer einfanden und erregte ſolche 
Aufmerkſamkeit, daß der Lord Hareourt und einige an⸗ 
dere Herren den Vater aufforderten, ſeinen Sohn ſuͤr die 
Bühne zu beſtimmen. Sein Vater war nicht abgeneigt. 


Allein mittlerweile führten Familienverhaͤltniſſe den jun⸗ 


en Talma nach Paris zuruͤcr, wo er ſich bald gauz dem 
heater widmete. Er trat ur in der Rolle des Seide 
(im Mahomet von Voltaire) auf, den 27. November 
1787, und gefiel. Seit der Zeit bemühete er ſich um 
den . mit Gelehrten, Malern, Bildhauern; er. 
gab na feichfam eine zweite Erziehung, die eines aͤch⸗ 
ten Künſtlers. Er ſtudirte die Denkmäler der Kunſt 
und die Handſchriften und brachte in dem Koſtuͤm, das 
er beinahe in einem Zuſtande der Barbarei vorgefunden, 
eine gaͤnzliche Umwaͤlfung hervor. Ein zweites Studium 
verwandte er, feine Stimme mit den Figuren feiner Hel⸗ 
den in Einklang zu bringen; dies gelang ihm erſt nach 
dreißigjährigen Anſtrengungen, und vielleicht hat er in 
a — ſich den Keim ſeines Todes geholt. Vald ſtieg 
Talma zu dem Ba des erſten Franzdfifchen Schauſpie⸗ 
fers in den Helden⸗Rollen der Tragddie hinauf. Mit ei⸗ 
ner gluͤcklichen Geſtalt, einem fchönen edlen Geſichte, ei⸗ 
nem trefflichen Ba voll Feuer und Ausdruck und mit 
h en man genial nennen darf, hat er 
es nach jahrelangem Studium dahin gebracht, mit den 
Fgroſſen Männern der Geſchichte, die er darſtellte, eins zu 
werden. Er ſpielte nicht, nein er war Oreſtes, Joad, 
08 Laie Nero, Manlius, Rikomedes, Auguſt, Hamlet, 
Obbislaus, Vendome, Oedivus, Sulla und Carl VI. 
Die Frau v. Stael nennt ihn ein ihrem Werk uͤber 
ae ilſchland) „ein Muſter von 0 
von Natürlichem und von Wuͤrdevollem. Seine Stellun⸗ 
gen führen: die ſchoͤnen Statuen des Altertbums unſern 
licken vor; fein Blick iſt ein Studium für Mahler und 
ine Stimme feſſelt das Herz; durch Ton und Mienen⸗ 
tel wird er gleichſam zum zweiten Male der Verfaſſer 
er Dichtung!“ Talma hat ſſets den Umgang der be⸗ 


hnheit und Maaß, 


ruͤhmteſten Perſonen genoſſen. Er war irabcau 
Freund; waͤhrend der erſten Jahre der Resi en wobnt. 
er in einem Hauſe in der Straße Chantereine, das M 
Napoleon verkaufte, und in welchem diefer General d 
Begebenheiten des 18ten Brumaire (Sturz des Dirt, 
toriums) vorbereitete. Jetzt bewohnt dies Haus der Ge. 
neral Bertrand. Talmg beſuchte den Kaiſer (den er vo 
früher kannte) oft in St. Cloud. Er hatte Geſchmam 
Feinheit des Styls und war ſanft und angenehm in 
Uingange. Man bat von ihm eine Denkſchrift Aber ge, 
kain. Im Fahre 1819 verfiel er in eine heftige Nav 
krankheit; ſie war nicht ohne Nutzen — ihn. In da 
beftändigen Bewegung, in welcher er lebte, fuͤhlte er 0 
u ſagen feine Rollen allzuſtark. Er ſah die Nothwan, 
igkeit, die Aufwallungen feines Gefühls und fein® 
Spannung vielmehr zu mäßigen als zu erregen. 0 
konnte keine ruͤhrende Rolle mehr ſpielen, ohne wirkl 
Thraͤnen zu vergießen; und diefe Krankheit, welche ih 
ins Grab fuͤhren Bi muͤſſen ſchien, war gerade der 
punkt, wo ſich ſeine Schauſpieleranlage vollends em, 
K wurde von einem unſch 
beruͤhmteſten Aerzte gemacht, und Niemand fuͤhlte . 


wickelte. art Bemerkun 
Richtigkeit mehr, als Talma ſelder. Talma it ohne Te 
deskampf geſtorben. Die Nacht war er bis 4 uh 
gens ruhig; um 5 Uhr fiellten ſich ungewöhnliche Schmach, 
zen ein, und das 4 das ſchon feit einigen T 
geſchwaͤcht war, verlor ſich gänzlich; die Sprache ver 
ihm, aber man ſab, daß er feine Verſtandeskraͤfte be 
ten hatte. Seine Schweſter, Madam Hawkins, die 1 
London angekommen war, hat ihn nur. während der vi 
den letzten Tage geſehen. ge war ſehr abgemagert, 1 
daß fein Schwager, der Maler Ducts, der ihn vor d 
Tagen in den Armen nach einem andern Bette trug, 5 
dem Anblick ſo heftig erſchüttert wurde, daß er, als 1 
nach Haufe ankam, Blut ſpie. Seine Leiche iſt geb 
worden, und man fand den dicken Darm zum Theil 
lig verwachſen. Der Korper wird einbalſamirt und he 
Mittag begraben werden. In der Franzoͤſiſchen Kom 
iſt bis zu Talma's Beerdigung kein Schauſpiel. Im 2 
rrau der Pandora iſt bereits eine Subſeription zu ne 
Denkmal für ihn erzffnet. Er hinterläßt eine Wit 
Caroline Vanhove), die einſt zu gleicher Zeit mit 10 
eifall im Theater erndtete; fie mußte im Jahre 1 
Geſundheitshalber vor der Zeit ſich zuruͤck ziehen. Mi 
Heute um 9 Uhr früh fand die Beerdigung Talg 
auf dem Kirchhofe des Pater Lachaiſe ſtatt. Das Se 
war fehr ur Es befanden fich in demſelben une 
dern der K. Commiſſair des Theatre francais, Fanny 
che Mitglieder deſſelben, viele Schauspieler der anden 
Theater, Maler, Bildhauer, Componiſten und viele an 
Perſonen. Der Zug folgte mehreren Straßen, in de 
keine Kirche iſt und die Trauer⸗Feierlichkeit ging vo 
men ruhig ab. 


; Aus Italien, vom 7. Oktober... ie 
Eine am 18. September zu Rom erſchienene Ne m 
rungsverordnung / welche zum Beſten der mit vielen pie 
dern begabten Familien⸗Vater erlaſſen wurde, befrer den 
Bäter, welche zwölf Kinder haben, wenn auch Diele u 
nachher geſtorben oder aus der elterlichen Verpflegneg. 
1 waͤren, von der Zahlung der Gemelad be 
in andres Edikt vom 23. Sept. verordnet, daß Jede 
welcher immer im pabſtlichen Gebiete im Fiche par 
Kunſſe und Wiſſenſchaften, Werke oder Kupferſt gi 
ausgiebt, fo lange er lebt, das Eigenthums recht auf 


ee 


abel, und innen 12 


Trieſt, vom 14. Oktober. 

„Nach Briefen aus Zante vom Iten d. in unſerm Os- 
Hier eden foll ſich die Akropolis von Athen dem Seras⸗ 
er Redſchid Paſcha ergeben haben. 


A Madrid, vom 9. Oktober. 
dunn 3. d. find die Mißverſtaͤndniſſe wegen der von der 
ferugicſiſchen Regentſchaft zuruͤckgeforderten Waffen und 
3 der nach Spanien deſertirten Portugieſen beige⸗ 
balt worden. General Silveira hat geſtern Befehl er⸗ 
Vorn, Madrid und feine Umgebungen zu verlaſſen. 
rber hatte er noch darum angeſucht ibm das Com⸗ 
fern 00 über das Detaſchement der Porkugieſiſchen De- 
— zu übergeben und ihm zu geſtatten, in Sala⸗ 
— * ſein Hauptquartier nehmen zu duͤrfen; allein die⸗ 
ist ibm verweigert und angewieſen worden, fl 
Granden weit von jeder Stadt an der Portugieſiſchen 
Me entfernt zu halten. 


x Havanna, vom 26. Auguſt. 
ind orige Woche brachte die Belttiſche Kriegs Sloor py⸗ 
Sies eines der biefigen Damwpfboote als Priſe hier auf. 
ie Sache verhält ſich wie folgt. Ein Span. Schooner, 
r im Verdacht war, Neger von der Afrikaniſchen Küfte 
am Bord zu haben, ward von dem Britt. Schooner 
Magvie gejagt. Dicht verfolgt, kam er in unſern Hafen 
und hatte, die Stadt vorbeifahrend, ſeine Reger auf dem 
eitigen Ufer ausgeſetzt. Der Capt. der Magvie ſo⸗ 
Bob, als jener der Pylades kamen in ihren Booten her⸗ 
n und verlangten den Schooner als Priſe. una en 
au aden Einwendungen gemacht, denn der Beweis, daß 
8 er am Bord gehabt, konnte nicht geführt werden, 
er h es allgemein bekannt und im Gerede war, denn 
atte eine halbe Stunde nach feinem Einlaufen von 
auen 370 nicht einen mehr am Bord gehabt. fand 
deutender Wortwechſel ſtatt und wird ohne Zweifel zu 
neren Verhandlungen zwiſchen Spanien und England 
ren. Hier erklaͤrten die Britt. Offiziere am Schluſſe, 
ſie kuͤnftig alle Schiffe unter Span. Flagge auf den 
lingen Anſchein anhalten und unterſuchen würden: 
W Sloop und der Schooner liefen hier ein und lagen 
Uberend des Wortwechſels hier. Sonntag fruͤh nach 5 
— gingen beide ab und ſteuerten oſtwaͤrts. Um 6 Uhr 
dene das Dampfboot nach Matanzas ab und den folgen⸗ 
Der Dienſtag brachte die Sloop es als Priſe hier auf; 
— Britt. Capitain hatte Anzeige erhalten, daß ein Theil 
biete Neger auf das Dampfboot eingefchift worden; er 
end es an und fand 22 am Bord, ohne Permiß oder ir⸗ 
af einen Beweis, daß fie der Inſel zugehörten. Den 
aal gieren mit ihrem Bepäcte wurde geſtattet, das Dampf. 
(5 on verlafien, Schiffer und Befahung aber warden 
ben cfangene zuruͤckgehalten. Es macht Bier großes Auf⸗ 
e mm in der That ein merkwuͤrdiger Anblick, eine 
Prise zeige Sitep hier mit einem Span. Schif ale 
andern ges den Batterien des Moro⸗Caſtells, und am 
Kane Ende des Hafens Adm. Laborda mit feinem 74= 
acht, ſechs Fregatten und kleineren Schiffen 
er A ig ausgeruͤſtet und ſegelfertig liegen zu ſehen. 
daß d 1 B05 iſt noch nicht belt, man vermuthet aber; 
tw ampfboot condemmirt und für gute Prife er⸗ 
Sch ea wird. (Späterem Nachrichten zufolge iſt der 
Magpie nachher im Sturm verunglückt.) 


U 


. Liſſabon, vom 7. Oktober. : 
Nach einer vorläufigen Infteuftion ſind der Großprior 
des Chriſtordens, Don Luis Antonſo Carles Hurtado de 
Mendoza, und der vormalige Diviſſons Chef im See⸗ 
Ministerium, Pozer, des Hochverraths für angeklagt er⸗ 
klärt, da fie die Urheber der von hier nach Porto ge⸗ 
ſchickten Proklamationen find, welche dort die erſten Un⸗ 
ruhen herbeigefuͤhrt haben. Die mächtigen Freunde des 
Großpriors haben ihm zur Flucht behuͤlflich ſeyn wollen; 
allein der Streich mißlang und viele Perſonen ſind ver⸗ 
baftet worden. Den Großprior hat man nach dem 
Thurme von St. Julian gebracht, wo ſeine Flucht un⸗ 


möglich iſt. 
Liſſabon, vom 13. Oktober. 2 

Das Packetboot geht 24 Stunden vor der bestimmten 
Zeit ab, um der 2 frühzeitig die Nachricht zu 
bringen, daß die Beſtrebungen des Marques d. Cha⸗ 
ves in Tras⸗os⸗montes und des Marques v. U 
(Sohnes) in Algarve, zu Gunſten des Infanten Miguel, 
vollſtändig gedaͤmpft worden und als die letzten Beſtre⸗ 
bungen der Feinde des conſtitutionellen Syſtems in Por⸗ 
tugal angeſehen werden dürfen. a 8 

Die Empdrung in Algarve ward durch den Marg. v. 
Abrantes erregt, der ſehk als Anhänger der Despotie be⸗ 
kannt iſt und die in Tras⸗os⸗montes durch die bigotte 
Partei der Silveiras. Dieſe it ganzlich gedaͤmpft und 
Silveira mit nur wenigen Freunden nach Spanien ge⸗ 
ohen; allein das andere iſt ernftficher und wird durch 
as Are Jaͤger⸗ und das late Linien⸗Regiment unter⸗ 
fügt Ber zung geſchah durch Gefangennehmung des 
Grafen v. Alva, Statthalters der Provinz, worauf D. 
Miguel als abſoluter König ausgerufen und eine Re⸗ 
gentſchaft, um in ſeiner Abweſenheit zu regieren, ernannt 
ward. Wir hoffen, es wird ſo enden wie jenes, da alle 
Truppen der hieſigen Garniſon und Umgegend unter dem 
tapfern Kriegsminiſter General Saldanha de Oliveira e 
Daun nach rve marſchiren. 185572 


2 London, vom 18. Oktober. Eu 
5 1 8 heutigen Tage hören in England die Lotte⸗ 


ri : g 
Den 15. Juli haben die Republiken Guatimala, Pe⸗ 
ru, Columbſen und Mexico eine Uebereinkunft sefchlofen, 
betreffend die von einer jeden zu ſtellenden Truppenkon⸗ 
tingente und andere geheime Anordnungen. Die Vevoll⸗ 
maͤchtigten des Panama⸗Congreſſes find den 15. Auguſt 
in Acapulco angelangt und werden ihre Sitzungen in 
Cocubaya wieder anfangen. a 
London, vom 21. Oktober. A 
In der Naͤhe von Hamilton hat man mehrere Ver⸗ 
ſuche angeſtellt, wo an einem und demfelben Tage auf 
dem nämlichen Felde ein Theil mit dem Spaten Umge⸗ 
aben und der andre gepfluͤgt wurde. Davon ſpurde 
wieder ein Theil von dem gegrabenen Lande ſöwohf, als 


von dem e mit der Gartenhaue gedrillt (oder 

in Reihen geſaͤet). Die Erndte hat man Sc an dem⸗ 

felben Tage vorgenommen. Beim Ausdreſchen 1 
fü 

ielt wie 55:42. und 


daß der Koͤrner⸗Ertrag auf dem gegrabenen La 
fr jenem auf dem gepfluͤgten berh 

ie 8 Frucht auf dem gegrabenen Lande zu der 
auf dem gepfluͤgten wie 207: 12. Das Stroh war auf 
dem gegräbenen Lande ebenfalls weit reichlicher und der 
der Der lech ehe ais an Deine Gewinn en 
war der Unterſchied mehr als e 
Durchſchnitt. > 


Nachdem der Mnterfiihungs Fonds fiir die unglüͤckli⸗ 
chen Span. und Ital. Fluͤchtlinge nun völlig zu Ende 
gegangen, hat Hr. Galiano, als Seeretair des desfallſi⸗ 
dat Ausſchuſſes, öffentlich den waͤrmſten Dank an die 
isherigen Geber abgeſtattet und 1 Ah ‚erklärt, daß bei 
allen gelungenen Beſtrebungen des Ausſchuſſes, dem bei 
weitem größten Theile jener Ungluͤcklichen Beſchaͤftigung 
zu verſchaffen, doch 250 derſelben, viele davon aus der 
0 be e Klaſſe und zum Theil mit Frauen und 
Kindern in den tiefſten Abgrund des Elends 40 und 
gaben dem Hungertode ausgefebt ſeyen. Bei den, un⸗ 
ugbar höheren Vorrechten der Armen Englands in die⸗ 
ſer Zeit bleibe ihm nichts uͤbrig, als ſich noch einmal 
an den Lord⸗Mapor von London zu wenden n. ſ. w. 
„Der erſte Beſchluß, der in der vorgeſtern Statt gehab⸗ 
ten Verſammlung des Gemeinderaths Statt fand, lautete, 
wie folgt: „Die Verſammlung blicke mit Schrecken und 
n auf die gegenwaͤrtige Lage des Landes hin, 
indem ſie ſehe, wie nach ſo vielen Jahren des tiefen Frie⸗ 
dens diejenigen Klaſſen der Bewohner, die bei Landbau 
und Fabrikweſen thaͤtig find, 1 55 traurige Weiſe 
von wohlthaͤtigen Beiträgen und Armengeldern anbängig 
leben, Schiffahrt und Handel in Abnahme ſind, die 
Staatseinkuͤnfte ſich vermindern, die Zahl der Verbre⸗ 
chen zunimmt.“ Hr. Bowring wurde der Verſammlung 
zum erſten Mal als Mitglied der Buͤrgerſchaft vorgeſtellt 
und Hr. Hunt erwarb großen Beifall durch feine Rede, 
in welcher er ſich in heftigen Tadel uͤber Pitts Verwal⸗ 
tung ergoß, und unter andern aͤußſerte, er hoffe, daß 
einſt die Statuͤe dieſes Staatsmanns aus dem Stadthauſe 
weggeſchafft und zur Macadamiſirung der Straßen ge⸗ 
‚braucht: werden wuͤrde. 3 
2b Falmonth, vom 21. Oktober. 

Das Packetboot iſt aus Liſſabon mit Depeſchen ange⸗ 
kommen, welche eine neue Empdrung von Truppen, 
10,00 M. an der Zahl, melden. Es heißt, die (Engl.) 
Kriegsſchiffe im Tejo ſeyen in Linie gufgeſtellt und die 
Serjoldaten gelandet worden. Von hier iſt ein Expreſſer 

nach London abgegangen. 5 f f 


8 Petersburg, vom 17. Oktober. 
Als der Kaiſer in Dwer eintraf, erhielt er durch einen 


Courier die Nachricht von dem Schluß der Unterhand⸗ 


lungen in Akierman. ie Tuͤrkiſchen Bevollmaͤchtigten 
haben am 24. September (6. Oktober) den ihnen Ruſſi⸗ 
ſcher Seits vorgelegten Entwurf einer Uebereinkunft an⸗ 
9 nommen und unterzeichnet. Kraft des letzten Arti⸗ 
1 beſagter Uebereinkunft muͤſſen die Ratificationen ſpaͤ⸗ 
teſtens binnen 4 Wochen (3. November) in Akierman 
ausgewechſelt ſeyn. g 5 


Conſtantinopel, vom 29. September. 
Per Grosberr hat fich vor einigen Tagen nach dem 
a ſe Fangraki, am Schwarzen Meere begeben, um 
die dort befindliche Beſatzung zu muſtern. Uebrigens 
herrſcht hier die vollkommenſte Ruhe und keine Bewe⸗ 
ung oder Maaßregel der Regierung deutet auf kriegeri⸗ 
che Abſichten von Seiten der Pforte, wodurch die Hoff⸗ 
nung auf eitzen friedlichen Ausgang der mit Rußland 
obwaltenden Differenzen eine neue Gewähr erhält. 
Die Pforte hat eine beſondere Proklamation an das 
Volk, in Bezug auf aufruͤhreriſche Reden, erlaſſen, in 
welcher in der Einleitun bal end wird, wie man der 
Vorſehung Dank dafur ſchuldig Ga daß die Janitſcha⸗ 
renmiliz, Jahrhunderte lang die Geißel des Neſches, end⸗ 


* 
** 


kaſſe zur 


chen, wird man 8 
regeln ergreifen, um die Strafbaren zu entdecken. 7 


lich aufgehoben und vertilgt worden. Jetzt eftären 
auch alle Meinungen dafür, daß auch die andern 4 
zen, die, wie die Sipabs und Silithars, nur der Staate 
Laſt fallen, aufgehoben werden muͤſen. „De 1 
noch, beißt es weiter, giebt es unter den Muſelmäm * 
übel geartete und 11 geſinnte Individuen, die unten 
der Maske demuͤthiger Hingebung nue darauf ausge 
die öffentliche Ruhe zu ſidren. Ihnen geſellen fi 
die Weiber der Hingerichteten und Verbannten, dene 


man aus Mitleid geſtattet hatte in Conſtantinopel # 


bleiben, wie nicht weniger viele andere ruchloſe 2 
Begierig nach Neuerungen, laufen fie hin ee und 
fprechen: jetzt wird das geſchehen; die Dinge werden f 
und ſo gehen. Alle Arten 0 Gerüchte werden 
durch fie verbreitet, und den Miniſtern der hohen Pf 
unterstellen ſie Plane, an welche diefe nie gedacht babe 
So bringen ſie Unruhe und Beſorgniß in die He 
der redlichen, in der Stille lebenden Mufelmänner 5 
Um ſolchem Unfug, der ein Verrath gegen die Pforte un 
das ganze muſelmanniſche Volk iſt, ein Cie zu m 
alle erdenkliche offene und geheime Maaß 
Beſtrafung N 
die M inner fordert es Ver, 
nunft und Religion. Von heute an werden verklel 
Leute, die man nicht erkennen wird, alle Punkte der 
Stadt durchziehen; verkleidete Frauen werden in die Hal 
I und Bäder einſchleichen; fortan wird jedes Indie 
unm, Mann oder Weib, das da wagen ſollte fal 
Gerüchte zu verbreiten, oder durch Reden zur Une 
nung anzureizen, auf der Stelle ergriffen werden. 
foll keine Gnade, kein Aufſchub gestattet werden: d 
wird kein sie gemacht zwifchen Groß und Klei 
da gilt kein S un keine Vorbitte, keine Verwend 
Es iſt unwiderruflich beſchloſſen, die Schuldigen ſolleh 
ihre Strafe erleiden, und zwar Jeder in feinem Stat 
nartier. Es mögen. fich daher wohlgewarnt Alle bin 
fuͤhrb nur mit ihrem Geſchaͤft abgeben, ehrbar lebe 
den Himmel unaufhörlich anflehen um lange Lebend 
deſſen, der Gottes Schatten auf Erden it, und 
feine Unterthanen ſtets mit Wohlthaten uberhaͤuft. 4 
allein können fie fich dankbar zeigen für die Ruhe, 4 
ſie genießen, fuͤr das Brod, das ſie im Schatten 1 
Schutzes der erhabenen Pforte eſſen, Laſſe ſichs Jae 
geſagt ſeyn, von heute an iſt verboten falſche Geruch, 
auszüiſtreuen, ſich um Dinge zu befümmern, die 15. 
nicht angehen, als wodurch man in dieſer und Jen 
Welt Gottes Zorn und Strafe auf ſich zlebt. a 
dem, der ſich dies alles nicht geſagt ſeyn läpt! Alle, ui 
dieſer Verordnung zuwider handeln, werden ohne A Mi 
nahme 5 ſchrectenden Beifpiele für andere abge he 
die Weiber wird man erdroſſeln und ins Merr we jun 
Dieſe Proklamation fol in allen Quartieren vll 


und ausgelegt werden, damit fich Jeder danach. wit“ 
konne.“ N 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die Turiner Zeitung ſagt, die Pflanze, deren Blut 
neuerlich in Deutſchland anſtatt der Maulbecrblättet ip, 
Nahrung der Seidenwuͤrmer gebraucht worden 
wovon man aber bisher nichts Gewiſſes wußte, ſel 

r tataricum. a } . einge 

Der bekannte Schriftſteller Cooper iſt in Lyon ſediren 

teoffen, wo er als Nordamerifanifcher Conful re 


wird fie zuverläfig ausſinden, und ihre 


uſelmaͤnner von ihnen befreien: fo 


* = wohlthati keit. 
Fuͤr die A in weneun (ride Zei⸗ 


tung No. 85) ſind bei uns eingegangen: . 
. Rt. 2) L. 2 Ri. 5 E. 2 de 5 
9 J. P. D. 1 Rt. 6) C. A. S. 3 Ku. 


Fur die Abgebrannten in Stoltenhagen 
bei Ser (ride Stoltenhag 

n Beiteägen bei uns abgegeben: 1) von S. 3 Rt. 
1 K. 1 Rt. 3) E. A. S. 2 Rt. 4) E. G. O. 3 Rt. 

Br. 20 Sgr. 6) E. R. 2 Ni- 

Möchten doch auch ferner noch viele wohlthaͤtige 
Harzen; da ſo manche von jenen ungluͤcklichen ihrer 
dütte beraubten Familien — ſogar ohne alle Gele⸗ 
‚Feuhen jetzt etwas verdienen zu können, nur durch 
En wenigen Gaben ihrer ſelbſt armen Na ch⸗ 

aren ſich friſtend — hülflos und faft der Ber: 
eifung nahe, in dieſer rauhen Jahreszeit den Wins 
N erwaͤrten muͤſſen, — zur Milderung ſo großer 

th ſich bereitwillig finden laſſen: — Jede auch 


8 ſo eringe Gabe der Liebe wird zur gewiſſenhaf⸗ 
‚gelten ertheilung dankbar angenommen. Stettin 


en aten Novbr. 1826. Effenbarts Erben. 


Literariſche Anzeigen. 


So eben find erſchienen und bey F. 3. Mori 
in Stettin ee en Be = 


Dr. Martin Luther's ſaͤmmtliche Werke, 


Perausgegeben von Dr. und Decan von Ammon, 
* Eljperger, Dr. Irmiſcher und Dr. Ploch⸗ 
obern. iſte Lieferung, ir bis zr Band, 75 Bogen 
— — en 1 Ausgabe in 
5 nes weißes ier 

N 
leger das ste gratis. . 
Ausführliche Anzeigen über dieſes wichtige und 
emaͤße Unternehmen ſind in jeder Buchhandlung 
Verlangen unentgeldlich zu erhalten. 5 
rlangen, im October 1826. Carl Heyder. 


Die xt ico ta ifche Buchhandlung in Stettin, 
a große Dohmſtraße Nr. 667, 
diele ſo eben: 
Vergißmeinnich tr Taſchenbuch fur 1827 
R n Clauren. 24 FKehlr. 
8 oſen „Taſchenduch für 1827. „ Kthlr. 
erliner Taſchenkalender für 1827. 13 Kıhfr. 


Öft diefen haben wir ſaͤmnmliche für d 
N erschienenen Almanach ae eee * 


i Bei zricolat in Stettin, 
iſt angelangte e Dohmſtraße Ny. 667, 
b = und ge C. G. D. Steins 
orb 
dd graphie 
* Abrig der mathemat., phyſ- und beſonders 


No. 86 dieſer Zeitung) find an mil⸗ 


polit, Erdkunde nach den neueſten Beſtümmun⸗ 
en für Gymnaſien u. Schulen. Mit 1 neuen 
eltcharte. Funfzehnte rechtmaͤßige verb. 
und verm. Aufl. gr. 8. (25 B.) 20 Sgr. 
Auch dieſe ste Aufl. iſt durchaus verbeſſert, nach 


dem dtesjahrigen Zuſtande eingerichtet und mit einer 


neuen, von Streit und Leutem ann bearbeiteten 
Itcharte verſchoͤnert. Stein's Handbuch der 
eographie und Statiſtik ste Originalauf⸗ 
lage. 3 Bde. 167 Bogen compl., iſt zu 53 thl. in 
allen Buchhandlungen zu finden. 


Neuer Atkas der ganzen Welt. 


Nach den neuesten Bestimmungen für Zeitungs- 
leser, Kauf- und Geschäftsleute jeder Art, Gym+ 


nasien und Schulen, mit besonderer Rücksicht: . 


auf die geogr. Werke von Dr. C. G. D. Stein. 


Siebente verm. und verb. Aufl. in 18 Char- 


ten und 7 Tab. gr. Fol, 1826. n. 3 thl. 10 gr. 
In dieſer Auflage find wiederum die Blätter: 
Aſien und Aftika (a 7 gr.) ganz neu und alle na 
der neueſten Eintheilung colorirt; fo können wir ihn 
als den wohlfenſten Atlas bei jo guter Ausſtattung, 


jedem aufrichtig empfehlen. 


In der Ticolaiſchen Buchhandlung in Stettin, 


große Dohmſtraße Nr. 667, 
iſt zu haben: 5 2 
Das Conditions-Buch, 
oder der Handlungsdiener in allen ſeinen Ver⸗ 
haͤltniſſen. Von dem Verfaſſer des Katechis⸗ 
mus für Handkungslehrlinge. 1826. 
Dies iſt ein Lehrbuch für Handlungsdiener und 
bald „ nicht allein Condmionen auf 
rechtlichen Wegen zu verſchaffen, ſondern ſich auch 
darinnen zu erhalten. — Die Capftel haben folgende 
Ueberſchriften: der Condition ſuchende Handlungsdie⸗ 
ner; der Handlungsdiener auf Retſen; auf der Meſſe; 
im en detail Verkehr; in en gros Ge ten; auf 
dem Comtoir; als Disponent, und äber den Stand 
eines tüchtigen Handlungsdieners überhaupt. — Der 


Preis iſt bey uns, und in jeder auswärtigen Buch⸗ 
handlung 1s Sgr. e 

Buchhandler Gebrader Gad icke in Berlin. 
— — — U ni 


Verlobung s ⸗ Anzeige. i 
Die — meiner Tochter Smilie mit dem 
Schiffs capitain E. 
mit ergebenſt anzuzeigen. 
October 1826. 5 
. — — . — 
Verbindungs⸗ Anzeige 
Unſere geſtern gefeierte ehelfche Verbindung, ber 
ehren wir uns, ergebenſt anzuzeigen. Swinemünde 


Torney den zrſten 
Kuhn. 


den 31. October 1826. 


Lina Arnold, 


Adoluß Arnold. 
RER ge borne Eſchricht. 


F. Meyer beehre ich mich, hier⸗ 


8 


i Todesfälle 
Heute Vormittag um eilf Uhr, endete, nach voran 

gegangener mehrwoͤchentlicher Krankheit, im kaum 
vollendeten zaſten Lebensjahre, mein guter Schwa⸗ 
2 der 1 Ernſt Gottfried Ludwig 
Mänter, feine irdiſche Laufbahn. Allen theilneh⸗ 
menden Freunden und entfernten Verwandten widme 
ich dieſe Anzeige, und halte mich ihres Mitgefühls 
durch ſtille Theilnahme verſichert. Stettin, den ıjten 
November 1826. 

Der Medicinal Aſſeſſor, Apotheker Ritter, 

Namens der Mutter und Geſchwiſter des Ders 
FR ſtorbenen. 


Heute Abend s Uhr entſchlummerte ſanft zu einem 
beſſern Leben unſer gute Gatte, Vater und Großvas 
texader bieſige Bürgermeiſter, Ritter des allgemeinen 
Ehrenzeichens erſter Claſſe, 

„ind Der 1zie October d. J., der für fo 
mänche brave Familie hierſelbſt ein Tag des Schrek⸗ 
kens war, hat auch uns den edelſten Verforger ent⸗ 
riſſen; denn durch. die bey der großen Feuersbrunſt 
durch feine unermüdete Anſtrengung erlittenen Stra⸗ 
\ 1 wurde auch er mit einem Nervenſieber befal⸗ 
len, und endete nach einem tataͤgigen Krankenlager 
in einem Alter von 70 Jahren und 16 Tagen fein 
uns fo zur Leben. — Ruhe feiner verklaͤrten 
Hülle. Pencun den ziſten October 1826. 
Verwittwete Geſchwind geb. Roll, als Gattin. 
Friedericke verehelichte Schauer, als 
Auguſt Geſchwind, Kinder. 
Sdeob Schauer, als 
Philippine Geſchwind, J Schwiegerkinder. 
Wilhelmine 5 
Heinrich 
Helmuth 


Laura 
Albert Geſchwind, 


Herr George Ge⸗ 


Schauer, als Enkel. 


Das am agften d. M. 2 — Ableben unfrer in⸗ 
nigſt geliebten Mutter und Schwiegermutter, der vers 
weten Dorothea Chriftiana Boͤhl gebornen 
Schuler, an Altersſchwaͤche im saſten Jahre ihres 
75 dete Lebens, zeigen wir unter Verbittung der 
Belleidsbezeugungen unſeren Freunden und Ver⸗ 
wandten dierdurch ergebenſt an. Ueckermünde, den 

4 oſten October 1826. 
Ernſt Theodor Bohl, als einziger Sohn. 
vrars Johanne Böhl geborne Kaufmann, als 

f Schwiegertochter. 


Birk 


Anzeigen. i 
In Gefolge meiner Aufforderung vom ısten April 
d. J. erſuche ich die Herrn Nachlaß, Gläubiger des 
den a4ften Februar d. J. hier verſtorbenen Herrn ꝛc. 
von Kärſten, den Betrag ihrer bey mir angemelde⸗ 
ten Forderungen, in fofern dieſelben 5 75 efunden 
worden find, ſich gefaͤlligſt, jedoch perſoͤnüch, gegen 


Quittung von mir abholen zu wollen. Stettin, den 
zıften October 1826. 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius Reiche der Erſte 


Die Verlegung meiner Leih-Bibliothek von 2 
Grapengießerſtraße nach der Louiſenſtraße No. Pr 
mache ich ſowohl meinen geehrten Abonnenten, d 
einem verehrungswuͤrdigen Publiko bekannt, 77 
bitte, mir ihr Vertrauen zu ſchenken; ich werden 
wiß dahin ſireben, einen Jeden auf das puͤnk ill 
N Zugleich iſt die dritte Fortſetzung nei 
ücher exſchienen, und wird das Verzeichniß ges 
ausgegeben. Stettin den 27. October 1826. 
W. Thoma“ 


Der Herr Graf de la Rivalöre- Frauandört 
uns, um feine in Berlin ic. mit fo vielem Bei 
aufgenommenen 8 an hydraufifchen Kalk 9 
Puzzolaue auch hier bekannt werden zu laſſen, il 
beiden Gattungen eine Zuſendung gemacht, fo daß 

die Tonne hydrauliſchen Kalk a 1 Nilr. a5 Sgr. 

den Sack Puzzolane A 1 Rtlr. 3 Sgr. af 
erlaſſen koͤnnen. Dieſelben find zu dieſem PN 
auf dem Holzhofe des erſteren der Unterzeichne e 
auf der Oberwyck nebſt Gebrauchs Anwelſung zu 
halten. Stettin den iſten November 1326. Pr 
Rahm. Lemoniut 


Blumenzwiebeln 
von dem rühmtlichit bekannten Blumiſten Herr 
5 Ra in Denis a a zu 1 j 
ie gedruckten Verzeichniſſe darüber zu ba . 
de de Domſtraße No. rk } 


Die Verzeichniſſe von Bäumen und S 
chern, ingleichen von 2 e 
welche in den Plantagen und Gaͤrten zu 2 1% 
densleben und Hündisburg bei pi 
cultivirt und verkauft werden, find bei W. Eu 
dorff, Fiſcherſtraße No. 1033 in Stettin, une 
lich zu bekommen. 


Indem ich damit befhäftiger bin, ſaͤmmtliche Bl 5 
Zwiebeln zu verpflanzen, . ich diejenigen 140 
men-Liebhaber, welche noch von Hyacinthen 
anderen Zwiebel- und Knollen⸗Gewaͤchſen e 
brauchen, mir in den naͤchſten Acht Tagen! 1 
neigten Beftellungen zukommen zu laſſen, weilgch 
terhin ſolche auszuführen mir unmoͤglich ſeyn * 
Bon den holländischen Zucker Kartoffeln habe! 100 
noch etwas zum Verkauf. Fi pr 


„de 
November 1826. u dw. Voͤ rell 


Mein Logis ift jegt beim Herrn Conditos 
gen in der Breitenſtraße. 8 3 
E. Hirſch, 3 Reglerungs 
aus Stralſund. 


Daß ich Sonnabend den gen November men 
auration und Billard eröffne, mache ich ail, 
reunden und Goͤnnern . bekannt · 


ichter, Lecernee⸗ 


Siebel eine Beilage · 


Beilage zu No. 88. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 


« if * 17 
“ Noch Anzeigen. 
au da verſchiedene meiner auswärtigen Schülerinnen 
fo gereifer find, und bald noch einige abgehen werden, 
I koͤnnen junge Damen wieder Pla zum Unter⸗ 
chte bei mir finden, — auker in den ſebr gruͤndli⸗ 
dem und faßlichen Belehrungen im KleiderZuſchnei⸗ 
ur T zauch im Zeichnen und Malen, im Blumen: 
den, Früchtemachen, in der krauzöſiſchen und in der 
1 utſchen Sprache, in, der Stickerei mit Kreppflor, 
ud noch in andern känſtlichen Arbeiten. Außerdem 
eint, ich, da meine Wohnung jetzt vergrößert lt, 
nialse 1215 Damen in Penjion nehmen. — Diejes 
laß welche bei mir etwas zuſchneiden und heften 
„len wollen, konnen jetzt ſchneller als vorher damit 
di Ördere werden, weil ich feit einiger Zeit Mädchen, 
e für mich arbeiten, für die Halfte des Honorars 
aunehme. Stettin den 1. Novbr. 1826. 
* C. Klatten, große Oderſtraße No. 17. 
K 


N Ein Mann von mittlern Jahren, der Schwediſch 
und Danish ſpricht, auch in allen möglichen Holz⸗ 
Ae e iſt, Die — Holzwraker 
hgeitelle zu werden. ie Zeitungs, Expedition 
giebt nähere Auskunft. ea 


— — 
5 Ein junger unverheiratheter Mann, der gute Atteſte 
Bart, ſucht, ein Unterkommen als Kutſcher oder als 
hedlenter. 7 ji 
im 2 Er iſt zu finden Wonchenſiraße No. 468 
geehrten Reiſenden den am Markt neben der Pont 
elegenen Gaſthof, benahnt 
prinz, 


„ zum Ker on 

au welchem ſich auch die Poſt,Paſſagier⸗Stube be⸗ 

modern) auf das ergebenfte zu empfehlen, und die Vers 
cherung beizufuͤgen, daß ſein Beſtreben nur dahin 


Lerichtet ſeyn wird, für die Folge alle Stoͤhrungen 
5 und Bequemlichkeit zu befeitigen, und durch 


Der Untetzelchnete giebt ſich die Ehre, allen 


fa ruhe . 
dem elle, reinliche und vorzüglich billige Bedienung 


auch pm feit 3 Jahren gaͤtigſt geſchenkten Beifall 
2 ſernerhin zu erhalten, und zu verdienen. Conitz 
Weſtpreußen, den ıften October 1826. 
nd e 


— 1830 ff⸗ Senff. 


Die . ; 
unterzeichnete Regierung bringt hiermit zur 
> a, duß die Buchen Brennholz⸗Vor⸗ 
ihe önig, Kläger Neviers und der zu demſel⸗ 
760 ehoͤrigen Wittſtockſchen Heide ven uͤberhaupt 
die Kioftern a 6 Fuß breit, 6 Fuß hoch und z Fuß 
ag lobe lan aus dem mit dem iſten October & 
Votelaufenen irchſchaftsjahr 1826, fo wie auch die 
Ihandthe des Maͤhlenbecker Reviers aus den Wirth⸗ 
Klon slahren 1885 von 792 Klaftern 2 füßiges Büchen 
den y Dal, und zwar die des Klätzer Reviers auf 
kendedlagen bei Klüg und e d ee Wrüg, 
den Per Neviers auf der Ablage bei Damm, für 
reis von 3 Rihlr. 1 Sgr. pro Klafter, ein 


Vom 3. November 1826. | 


ſchließlich aller Nebenkoſten, zu mehrerer Bequem⸗ 
— des Publikums in beliebigen Quantititen bis 
zum Betrage einer halben Klafter herab, aus freier 
Hand, an Jedermann und zu jeder Zeit verkauft wer⸗ 
den follen. — Kauftuſcige dürfen ſich nur bei der 
Koͤnigl. Forſt⸗Kaſſe in Damm melden, und derfelben 
die Quantiicht angeben, welche fie zu erhalten wills 
chen, worauf ſie ſogleich nach geſchehener Linzah⸗ 
ung des Kaufgeldes, Abfolgezettel an den Ablage⸗ 
Aufſeher erhalten werden. Stettin, den z6ften Ocls⸗ 
er 1826. 
König. Regierung, Abeheitung Für die Verwaltung 
der directen Steuern, Domainen und Forſten. 


Guths verkauf. 

Königlichen Ober Landesgericht von Pom, 
me e das im Pyri ſchen Kreiſe Hin 
terpommerns, vier Meilen von Stettin, drey Meis 
len von Stargard, eine Meile von Pyritz belegene, 
zur Concursmaſſe des verſtorbenen Kammerherrn von 
nern gehörige, und in dieſem Jahr landſchaftlich 
guf 36,841 Nihlr. 7 Sgr. gewürdigte Ritters Guth 
eine, nachdem die Agnaten des Geſchlechts derer 
von der Marwitz entweder mit allen Lehnrechten dar⸗ 
an ausgeſchloſſen, oder mit der Klage auf Revoka⸗ 
tion dieſes Guths rechtskräftig ab ewieſen worden 
find, auf den Antrag des Concurs⸗Curators, hieſigen 
uftiz⸗Commiſſarius Krüger I1., zur nochwendigen 
Subhaſtation geſtellt, und es find dazu 3 Bietungs⸗ 
Termine vor dem Herrn Ober Landesgerichtsrath 
von Wedel, als Deputirten, auf 5 

den aten November 1826, 5 77 
den sten Februar 1827 und e * 

den sten May 1827, - r 4 


wovon der dritte und letzte peremtoriſch iſt, allhier 
im Koͤmglichen. Ober⸗Landesgericht angeſetzt worden. 
Es werden daher diejenigen Kaufluſtigen und Er⸗ 
werbungsfahigen, welche annehmliche Zahlung zu 
leiſten vermögen, aufgefordert, ſich ipdteftens in dem 
letzen Termine entweder perſönlich oder durch einen, 
zulaͤßigen Speclal⸗Bevollmächtigten zu melden, und 
ihr Gebot unter den Nc dingungen ab⸗ 
zugeben, auch den Zuf lag zu gewaͤrtigen, wenn 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zuldßig 
machen. Die Verkaufstaxe und die Verkaufsbedin⸗ 
gungen koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer 
den. Stettin den ı ten July 1826. 9 
Koͤnigl. Preuß. O er Landesgericht von Pommern. 


0 Bekannt mach un g. 
Den Untergerichten des 


Departements wird die ge⸗ 
Lale Befolgung unſerer Verfügung vom zıften Ja⸗ 
nuar v. J., Ser 2 
Seite zz des Amiblarıs von 1825, 


ag der von denſelben einzuſendenden Liſten und 
Tabellen hierdurch mit der Anweiſung in Erinner 
rung say die Condutten,Liſten und General, Be, 
richte bis zum sten December und die General-Civil⸗ 


Prozeß⸗Tabelle mit der Ueber 


der Unterſuchun⸗ 
gen bis zum loten Decemb 605 — 


t 

1 ü { er d. J. unfehlbar einzu⸗ 

reichen, auch, wie ſich ſchon von Fee verſtehet, in 

die Conduiten Liſte das geſammte Perſonale des Ges 
richts, ohne Ausnahme, aufzunehmen. Stettin, den 

asiten- October 1826-—- 8 3 1 

Koͤnigl. Preuß. Ober-Landesgericht von Pommern. 

— ——— 

1 Bekanntmachung. 

„Die zur Unterhaltung der Chauſſee-Strecke von 
tettin bis Colbitzoew und vom Oderdamm hinter 
arz bis zur Kuͤrmaͤrkſchen Grenze erforderlichen 

Materialien, beſtehend in kleinen Feldſteinen und 

Kies, 1 dem, Mindeſtfordernden in Entrepriſe 
‚übergeben und ſchleunig herbeygeſchafft werden. Wer 

Luſt hat, dieſe Lieferung zu übernehmen, wird zu dem 
am ten November c. Vormittags 10 Uhr in der Woh⸗ 
nung des unterzeichneten Landbaumeiſters angeſetzten 
Termin eingeladen, und hat ſich jedoch mit den 
nörhigen Mitteln zu verſehen, um erforderlichen Falls 
eine Caution von 200 Kthlr. leiſten zu. können. Das 
Naͤhere uͤber dieſe Lieferung wird im Termin bekannt 
gemacht werden. Stettin den 27. October 1826. 

\ Henck, Landbaumeiſter, 

Louifenſtraße No. 755. 


N Sausver ka u f. 

Das in der großen Oderſtraße hier lab No. g be⸗ 
legene, dem Kaufmann Ferdinand Wunſch zugehb⸗ 
rige Haus mit Zubehoͤr, welches zu 24% Rt. abge⸗ 
ſchätzt, und deſſen Ertragswerth, nach Abzug der daͤr⸗ 
auf haftenden Laſten und der Reparaturkoſten, auf 
31612 Rt. 6 Sgr. 8 Pf. ausgemittelt worden iſt, fell 
im aer nothwendigen Subhaſtation den, ajten 
September, den zien November dieſes Jahres und 
den gien Januar 1827, Vormittags um 1 Uhr, im 
hieſigen Stadtgericht durch den Herrn Juſtizrath 
Hartwig oͤffentlich verkauft werden. Stetun, den 
sten Juny 1626. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Vorladung: R 
Die Erben und etwanigen Creditores des vor Burs 
zem verftorbenen Handlungsdieners Johann Heinrich 
Bodeck hieſelbſt, der Anzeige nach, zu Sternberg in 
resherzogthum Mecklenburg Schwerin gebuͤrtig, 
erden hiedurch geladen, ihre Anſprüche an den ger 
ingfäͤgigen Nachlaß des Delüncti in nachſtehenden 
Kiinigen, als: am gen November oder am a3jten 
g. m. oder endlich am zten December d. J. vor uns 
auf hieſiger Wein⸗Kammer, Nachmittags 2 uhr, ge⸗ 
hörig anzumelden und zu beſcheinigen, eo lub pre- 
judicio, daß fie ſonſt durch die am ızten December 
d. J. in oͤffentlicher Diaͤt zu publicirende Präclufivs 
Erkenntniß mit ihren gedachten Anſpruͤchen werden 
praͤkludirt und ganzlich abgewieſen werden. Sttal⸗ 
fund, den zuften October 1826. f ers 
8 Verordnete zum Stadt⸗Kammergericht 
5 ieſelbſt. 


fi 


Verkauf von Grundſtücken zc. 

Das dem Eigenthaͤmer Ludwig Kaͤding zugehoͤrige, 
sub No. 20 (b) zu Lübzin belegene halbe Wohnhaus 
mit deſſen Pertinenzien, in 4 Magdeburgiſchen Mor⸗ 
gan 614 IR. Hof und Bauſtellen, Gärten, Acker, 

jeſen und Huͤtung beſtehend, ſoll auf den Antrag 


des Hypothekglaͤubigers am zaften November e. Sn 
mittags um io Uhr, in der Gerichtzſtube zu La kn 
Öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Der m 
rielle Werth ic auf 130 Kehlr., der Erirage län, 
aber auf 217 Rthlr. Courant nach der in unſeter d 
giſtratür näher. einzuſehenden Taxe ermittelt, 705 
wird davon ein jährlicher Canon von 8 Kehir. Ci. 
rant entrichtet. Kaufluſtige, welche dies Grund! z, 
zu beigen fähig und annehmlich zu bezahlen wer! 
gend ſind, haben ihre Gebote in dem obigen 
min u Protokoll zu geben, und kann der Meiſtbiet . 
den Zuſchlag gemwärtigen, wenn nicht geſetzliche 10 
fande eine Ausnahme zulaſſig machen. Golla 
den taten September 1826. e 
Das Patrimonialgericht zu Lübzin 


hc 
I 


del 


5 


Schuldenhalber ſoll das dem Schmidimeifter 
ſtian Altmann zu Läbzin zugehörige Erbpachtgri 
ſtuͤck nebſt der Schmiedegerechtigkeit in Termind 
agſten November c., Vormittags um ro Uhr, in 1 
Gerichtsſtube zu Luͤbzin öffentlich meiſtbtetend 9 
kauft werden. Zu dem Grundſtücke gehören auß 
dem Wohnhauſe nebſt Stallung und Schmiede 17 

291 UR. Gärten, Acker, Wieſen und Huͤtung 
S daſſelbe iſt nach der in unſerer Regijivatur naher er 
zuſehenden Taxe auf 397 Rihlr. "abyrichäst, der“ 

tragswerth aber auf 565 Rehlr. ermittelt, und 

Davon ein jaͤhrlicher Canon von 2 Rihlr. Couch 

entrichtet. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kun raf 

werden daher eingeladen, ihre Gebote in dem ohe 

Termin zu Protocoll zu geben und hat der Mei 

tende, nach erfolgter Genehmigung der Jure 

den Zaſchlag zu gewartigen, wenn nicht Bin 

Umſtande eine Ausnahme zutäfſig machen. Go 1 

den ızten September 1826. 


Das Patrimonalgericht zu Luͤbsit, 


„ 


Gen en en 
Koͤniglichen Ober: Vormündſchafts⸗Collegii verpageh 


efannt gen 

ul. 

5 

wie auch den Bewerbern jederzeit die Beſt fi 
des Gutes geſtattet iſt. Der Meiſtbietende, 


[4 0 
wenn auf das Gebot reflectirt werden ſoll, zur Siepe 
ſtellung der Curatel ſofort im Termin den Serum, 

ou 


14 Tage vor dem Termin in Stettin in dem bend 


1000 Rihlr. Courant entweder baar, oder in on 
briefen oder Staats, Papieren nach dem Tages Lg. 
deponiren. Hohenholz den zaſten September 
Der General-Landſchafts Direct 

v. Eickſtedt / Peterswaldt/ 

als Vormund der minorennen 
von Rammin auf Brun 


un Ber ach u ng. 
F Die Birtme des Rofkeben 8 
Ara‘ Sophia geborge Grünberg su ı 
der, mit dem ‚Sorgen 
ſchließenden Ehe, 19 1 


1 aſow, har bei 
Fdnen Martin Buütſch zu 
0 zin Glaſow nach der Bauerords 
nung unter Eheleuten ihres Standes geltende Ge⸗ 
moeinſchaft der Güter und des Erwerbes, nach der ges 
richtlichen Verhandlung vom heutigen Dato, ausge⸗ 
ſchloſſen, welches hierdurch bekannt gemacht wird. 
Pencun, den zien October Was. 8 
Freiherrlich von Eickſtedt Peterewaldſches 
Patrimonfalgetichtegber Hohegholz und Glaſow. 


dr Aufforderung. 
In der mir übertragenen 0 
Vielsuraigen Buch 1 ich alle diejenigen, 
welche bey dieſem G ihäje ein Intereſſe zu haben 
bermeinen, iusbeſendere aber die von Zaſtrowſchen 
> Nöngnaten, hierdurch auf, in dem, zur Abgabe 
rer Erklaͤrung: 8 ; ö 
ob fie die Vorlegung des bereits angefertigten 
8 Separationsplans verkangen und bey den ferne; 
ren Vor handlungen zugezogen fein wollen, 
auf den sten December d. J. Vormittags 9 Uhr in 
meinem Eommiſſions⸗Lokale hieſelbſt anſtehenden Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, jonft aber zu gewaͤrugen, daß ſie 
mit keinen Einwendangen gegen dieſe Separation 
weer gehöret, ſondern diefelbe gegen ſich werden 
bellen laͤſſen müßfen. Baͤrwalde in P. den 28. Octo⸗ 


* 


eparattonsſache des 


er 1826. Der Koͤnigl. Oekonomie, Kommiſſarias 
> Krog. 

— — fũf — 
Verkaufs⸗Anzeige: 5 


24 Bin gewiltigt, mein hieſelbſt am Markt belege⸗ 
ne weder Sent gegen und einen großen 
mit Auffahrt verſehenen Speiche a i 


ten 
lebe wezu ich Kauftuſüge ergebenſt 


ſoſſen werden ſo, daß der Verkauf ununterbrochen 


N Die Gebäude eignen ſich au 
Velten andern Eewirbde⸗ Lolber ar ans 
Re . beten,” 


* » 74 “rn 2 * 277 
2 AR Zu verauctioniren anſſerhalb Stottin. 
dau m Zoſten Nebember d. Z. gund folgenden Auge, 
Darm ſtage, 10 Uhr, ſollent in gc Auftrags des 
2 E80 Hochproißt. Ober vandesge ichs in Stein, 
1 5 8 1 Meite von Ueckermünde, in dertiger 
word, ö Dberförfteren;: mehrere Sachen, Meubles, 
lich, mer Spinde, Tiſche, Stühle, u. dergl. befind; 
Jin, ah &tedenes Silberzeug, Kupfer, Melſing, 
gedeck, Bech und Eifen; Leimen umd- fehr gute Tiſch⸗ 
geb ac "Betten, Kleidungsſtücken, Glas, einge Spie, 
3 Ja orcellain, Fayance, Uhren, 2 Büdjjen, und 
ne hre, auch Hausgeruth und ein einſpaͤn⸗ 
brauchb Agen, „jo wie mehrere andere nuͤßlſche und 
nur abare Stücken, an den Meiftbietenden, jedoch 
dert werde u ich Ka von mir . 
Wozu i ufer einlade. rmuͤnde 
en asſten October ige lade. üiecke ; 
Dickmann, Zuftisammmann, 


chen Michgel Sagow, Doro; 


Zu verkaufen in 5 RE 
Schotti ſch unß die ncke n, 
2. breit in verſchiedenen Farben, erhielt einen aber, 

maligen Transport zu den bill ele be, 

A. F. Weiglin, Neifſchl gerſtraße 0. 130, 

Obericndiſche St. Georgia-Baumwolle prima Sor⸗ 
te, in Ballen von circa 24 bis 3 Ceniner, . 
weißer nordamerikaniſcher Rumm in Stöcken 
von circa 3 Oxhoften, > 
Suͤdſeethran hellgelber Farbe, in Gebinden 

von 6 bis 14 Centner, . 
Bordeaurer Syr op. in 
eine N nr 
billig aben bi e 
1 st Salingre swccessores in Stettin. 


N Br VE 
Faͤſſern von 7 bis 


u 12 


Ordinaire Pianoforte's zu 20, 25 und 30 Rthlr. 
ſind zu haben, bey B. W. Oldenburg. 
Einige neue ſpaniſche Fußdecken von Reisſtroh und 


gebrauchte von Tuchecken find billig zu haben, in der 
großen Sderſtraße Nor 6... } 


Friſches Petersburger weiß Lichttalg billigſt, bey 


— l 5 8 W. Rhau & Comp. in Stenin. 
„Schone Pommerſche und Rögenwalder Gäͤnſebrüͤſte, 


beſten Hong in 4 Part⸗Gebinden, neuen Holland. 
Hering in Heinen Gebinden, neue Salzguͤrken, und 
beites Fliedermuß, empfteher billige t 

f C. ornejus. 


Von dein, wit so. vielem Bey lalh aufgenommenen 
schönen Graves- und Franz wein, 1e Bonteille 
A 10 Sgr., das Anker à % Rihlre, go wie nien 
Medoc 4 12 Kthlr. per Anker völlig. verstenert, 
ist noch fortwährend: zu haben, ausserdem em- 


pfehle ich mein Lager von französischen, sPanie 


schen, Mosel, und Rheinweinen , schönen mous- 
sirenden“ Champagner eic. bestens; ich werde 
äufserst billige Preise machen, und boffe, mich 
eines raschen Absatzes, bey guter Bedienung, zu 
erfreuen, Heinr. Herm. Kahl, 3 
8 n de Heumarkt No. 30. 


* 


Ich habe wieder eine! Sendung friſcher pememers 
ſcher Aachen, und Bauer⸗Butter von ſchöner Qua⸗ 
lite befemmen, debgleichen geräucherte Schinken. 
e Car iper. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Auction) Sonnobend den sten d. M. Na 12 

lags um 2 Uhr, äber eine Parthey Portbrſco,Blat⸗ 

tertabac, im Speicher, hinter dem Hauſe große Oder⸗ 


ſtraße Nr. 3. 


Nachlaß Auction. i 
Zufolge Verfuͤgung des Koͤnigl. Hochloͤbl. Ober⸗ 
Landesgerichts werde ich Montag den sten Novem⸗ 
ber (. Nachmittags 2 Uhr im Auctions, Zimmer des 
Königl. Stadegerichts den in nachbenannten Gegen⸗ 
ſtänden beſtehenden Nachlaß des ehemaligen Stadt⸗ 
richters Claſſe, oͤffentlich und meiſtbietend gerſteigern: 

Glas, Kupfer, Meiling, Eiſen, gutes Leinenzeug, 


Betten, Kleidungsftüde, Bücher vermiſchten Ins 
halts u. d.m. 5 
Stettin den a5. October 1 EEE RT, 
ws Meistern? Königl. AuedonsCommiffarius. 
In del vorffehend angefändigten Auction ſoll auch 
ein guter Neiſewagen, eine Zeugrolle, zwei 
ſpauiſche, Faßdecken. und einiges Tiſchlerhand⸗ 


werksieng dm must 1 
mit zum Wer faufe geſtellt werden. Keister. 


4 


Inu vermiethen in Stettin. 
Die Parterre-Wohnung des Hauſes am grünen 
Paradeplatz No. gas, beſtehend in z 120 3 Kam⸗ 
mern, Müche zc., iſt vom iſten Jauss 1827 au, im 
uzen oder geheilt, z vermiethen, und nähere 
Auskunft darüber im benachbarten Haufe No. 826 

zul hn nnn 
In meinem in der lebhafteſten 1 
Stadt detegenen Häuſe, Breite, und Bauftra 
No. Ast fl. Wan ıften Januar az. ab, oder auch 
unter Umſtaͤnden ſchen Früher, die untere und die 
zweite Etage, entweder zuſammen oder auch getrennt 
zu vermiethen. Die untere, Eigge beſteht aus einem 
Laden, a Stuben, 2 Kammern und Kuͤche nebſt dazn 
ehoͤrigen Kellern und Bodenraum. ; Es hat in 
derſelben ſeit zo Jahren eine Materialhandlung mit 
blühender. Nahrung beſtanden, und⸗wird ſie daher 
auch nur zur Fortſetzung eines gleichen Gefchaͤfts 
vermiethet werden. Die zweite Etage beſteht aus 
3 zuſammenhaͤngenden Stuben, einer Kammer, Küche 
nebſt ſoͤnſtigem Zubehör. Stettin den ꝛ4ten October 

1826. Carl Eduard Gottſchalck. 

Iten Stock des Haufes No. 166 Grapengſeßer⸗ 
rasend en ene e tuben und einem Ver e. 
lege an eins fülle Familie zu vermiethen, und di 
nähern Bedingungen dafelbſt zu erfahren. Stein 

den 29. Detober 182 2 


a einer der Nebhafteſſen Gegend am Markt be, 
Legenen* Pärterre-Wobuung, beſonders zum Laden⸗ 
Gch fi geeignet, kann zu Ostern k. J. vermiethet 

erden, Hierauf Reflecrikende wollen ſich dieſerhalb 
gefalligſt an die Zeitungs⸗Expedinien wenden, um 

en Vermiether zu erfrage f 

Zweg Zimmer nebſt Kammer, Küche, Keller und 
Holzgelaß find ſogleich, Louiſenſtraße Nof 77 par⸗ 
tegre nach hinten heraus, zu vermiethen 

nge reſener Veranderung halber, iſt Frauenſtraße 

No. sis: die zte Etage, zu Beer 1 L ſtille 
Familie zu vermiethen. rer SER ER 

Eine, meudlirte Stube nebſt Kummer it zu vers 
miergen,. ‚im Haufe am neuen, Mark NI.:948., 

Eine Stube nebit Alkofen = ſogleich zu vermie⸗ 
chen Speicherſtraße Nr. 69 (). 5 

Tine freundliche Stube nebſt Schlafkammer mit 
Bette und Meubeln, iſt für einen einzelnen Herrn 
ſogleich zu vermiethen, Hünerbeinerſtraße Noe. 1090. 


Im Haufe Bauſtraße No. 547, früher Induſtrie⸗ 
und Meubel⸗Magazin, iſt die Unter⸗Etage, beſtehend 
aus 6 Stuben und Zubehoͤr, — auch Stube und 
Kammer im zien Stock, neu ausgebaut, zu Weih⸗ 
nachten, auch früher, = vermiethen. Näheres ift 
zu erfahren Roßmarkt No. 7aı 


en⸗Ecke 


Bekanntmachungen. 


5 Rihlr. 20 Sgr. excluſtve Spundgel 
, 2; 191 

4 1 1 5 I 2 ö N 

4 * ein 


das Quart 11 SI" 
Bitter-Bier 


I Tonne 3 Nihlt. 14 Sgr. N 
er TEE j 

5 Er 92 26 ihr 1244 7 
u E 

1 ne das Quart 1 Br, u. 1 

2 Doppelt Mannheimer 

1 Tonne J. RNihlr. 10 Sgr. excl. Spundgeld 
4 . 2 „ 20 7 * 5 1 
e e ee ee. 
* re) HRS, u a n I 
14 dgqs Quart 1 Sgr. 8 pf. 
ee dergl. 1. Bier EB; 
1 Tonne 3 Rıhler 3 Sgr. 

4 : 33 174 „ Pd 

€ 5 — 3434 [2 ö 1 

a PAR * 

das Quart 1 Of 
˖ dergl. (bbier 
1 Tonne 2 Rihlr. En | 
12 1 2 5 . 

1 „ as 
se 8 re: Kam) 8 5 Dtn 1 4 
80 „ idas Quart 4 G 

; A. Heffmann, Oderſtraße No. /, 


Neuen weißen und rothen Kleeſaamen Tauft 


Ad. Alcvater, Langebruͤckſtraße No. 61 
0 


Prompte. Schiffsgelegenheit naeh 
reg et 
weiſet nach Cat Gottl. Plantict 


Der Unterzeichnete empfiehlt ſich hiefigen Sch 
Beſorgung von Flickheringen, Büäcklingen, marine 
Heringen und Aal, und verſpricht Die krete al 
prompteſte Bedienung. Stralſund deit isten 2 
1826. Franz Fiſcher, am alten Ma 


— — 

Geld, welches ausgeliehen werden sell 
Ein Kapital von 1000 Rchlr. liegt, gegen 

thekariſche Sicherheit, zum Ausleihen bereit. 

ſagt die Zeitungs⸗Expedition. „ e e 


2 


150% Thaler in Golde, 
auch 80, 50, 30, 28, 30 Tauſend, 4 & 10% 1 hal 
20 A 2 Taujend, 0 & 1 und 100 a 700 We 
find die Haupt Gewinne der sten. Klaſſe sa jun 
terie, deren Anfang am zuten November ist; n 
55 noch Kaufloofe bey mir zu haben, ein Mb 

un n 5 Fr.d'or Bub 25 S Ber Noos in 
10 Sgr. in Courant, halbe und viertel Lo 
baz halbe ug ee olle. F 


